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Die zuwebe lädt ein zum Tag der offenen Tür 
 
Die zuwebe öffnet am Samstag, 13. September 2014 von 10.00 bis 15.30 Uhr die Türen für 
die Öffentlichkeit. Auf einem Rundgang durch die Produktion am Standort Hünenberg 
stellt sich die Institution vor. Ausserdem unterhalten sich Vertreter aus Politik, Wirtschaft 
und dem Sozialbereich an einer Podiumsdiskussion darüber, wer für die Betreuung und 
Integration von Menschen mit einer Beeinträchtigung Verantwortung übernehmen soll.  
 
Seit bald 50 Jahren begleitet die zuwebe Menschen mit besonderem Betreuungsbedarf. Was 
als Elternverein begonnen hat, ist heute eine führende Institution im Kanton Zug. An den 
Standorten Inwil und Hünenberg arbeiten und wohnen mehr als 250 Menschen mit einer 
Beeinträchtigung, die von über 160 Fachpersonen betreut werden.  
Am 13. September öffnet die zuwebe die Türen ihres Betriebs am Standort Hünenberg, im 
Industriequartier Bösch. Auf einem Rundgang durch die laufende Produktion stellt die zuwebe 
ihr vielseitiges und leistungsstarkes Dienstleistungsangebot vor. Wussten Sie beispielsweise, 
dass die zuwebe jährlich 265’000 Abstimmungsunterlagen verpackt und in der Montage pro 
Jahr 1’700’000 Maschinenteile für Grosskunden zusammengesetzt werden? „Die Mühlen 
mahlen bei uns zwar anders, die Uhren ticken aber nicht langsamer. Auch die zuwebe spürt 
den Konkurrenzkampf und den Produktionsdruck der Wirtschaft und ist stetig auf der Suche 
nach effizienten Lösungen und innovativen Ideen“, so Antonio Gallego, Vorsitzender der 
Geschäftsleitung.  
 
Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und dem Sozialbereich 
Hauptziel der zuwebe ist die Schaffung von Ausbildungs-, Arbeits- und Wohnplätzen im 
geschützten Umfeld und nahe am 1. Arbeitsmarkt. Mit diesen Angeboten leistet sie einen 
wertvollen Beitrag zur Integration von Menschen mit einer psychischen oder kognitiven 
Beeinträchtigung ins gesellschaftliche Leben. Wer ist aber verantwortlich für die Betreuung von 
Menschen mit Behinderung? Mit dieser Frage setzen sich Regierungsrätin Manuela Weichelt-
Picard, Dr. med. Magdalena Maria Berkhoff, Chefärztin, Psychiatrische Klinik Zugersee,  
Kurt Erni, Präsident des Gewerbeverbandes des Kantons Zug und Inhaber der Firma Erni Bau 
AG sowie Antonio Gallego, Vorsitzender der Geschäftsleitung der zuwebe im Rahmen der 
Veranstaltung an einer Podiumsdiskussion auseinander. Moderiert wird das Gespräch von Urs 
Perner, alt Gemeindepräsident Baar. 
 
Festzelt und musikalische Unterhaltung 
Während dem ganzen Tag werden im Festzelt Getränke serviert und ab Mittag Speisen vom 
Grill angeboten. Als musikalische Unterhaltung wird die International School of Zug ISZL 
auftreten. Die kleinen Besucher können ihren eigenen Ansteckbutton fertigen.  
 
Weitere Informationen und Bestellung Bildmaterial: 
Jeannine Villiger 
PR-Verantwortliche 
 
Tel:  041 781 65 66 
E-Mail: jeannine.villiger@zuwebe.ch 
Beilagen: Programm 
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